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Sicher durch das Internet
Heinke Rauscher gibt Tipps im Umgang mit Facebook und Co.

Mering An sozialen Netzwer-
ken im Internet scheiden sich
die Geister. Während zumeist
junge Leute stundenlang on-
line sind und jedes noch so klei-
ne Erlebnis ihren Mitmenschen
posten müssen, schauen ande-
re diesem Treiben kopfschüt-
telnd zu und halten sich von
Facebook & Co. am liebsten
völlig fern. Die Fachredakteu-
rin Heinke Rauscher aus Me-
ring hat sich vom Bayerischen
Justiz- und Verbraucherminis-
terium zur „Trainerin Ökono-
mischer Verbraucherbildung
Internet und Datenschutz“
zertifizieren lassen und hilft
jetzt Menschen, einen sicheren
Einstieg in das Thema zu fin-
den.
„Soziale Netzwerke sind sinn-
voll, bergen aber auch einige
Gefahren“, weiß die Expertin.
Bereits mit wenigen Klicks
könne man sich in ernsthafte
rechtliche und finanzielle
Schwierigkeiten bringen. Wer

Videos oder Musik auf seine
Facebook Seite stelle, ohne das
Urheberrecht zu beachten, be-
käme schnell Post vom Ab-
mahnanwalt. Deshalb geht es
in ihren Seminaren nicht nur
um den technischen Umgang
mit den Plattformen, sondern
auch um Rechtsfragen in deren
Kontext.

Sparsam umgehen

Grundsätzlich rät Rauscher
zum sparsamen Umgang mit
persönlichen Daten. Gerade
kostenlose Angebote im Inter-
net fragen immer häufiger aus-
führliche persönliche Daten
der Interessenten ab. „Da muss
jeder abwägen, ob der Service
es wert ist, dass man mit seinen
Daten bezahlt. Ich würde ra-
ten, wirklich nur absolut not-
wendige Pflichtfelder auszu-
füllen“, sagt sie.
Wie leichtfertig Menschen mit
ihren Daten umgehen, erlebt

Heinke Rauscher regelmäßig in
ihren Seminaren. Vor Kursbe-
ginn verteilt sie einen Fragebo-
gen mit teilweise persönlichen
Fragen. „Das ist ein kleiner
Test, über den wir anschlie-
ßend sprechen“, verrät sie.
Die Leute füllten in den aller-
meisten Fällen den Bogen brav
aus, auch mit Angaben zur po-
litischen Gesinnung oder wie
sie zur Atomkraft stehen. „So
etwas würde man beim ersten
Kontakt einem Fremden nie er-
zählen, aber in einem Formular
füllt man es aus.“
Gerade an ältere Menschen,
die den Netzwerken misstrau-
isch gegenüberstehen, wendet
sich ihr Seminarangebot „Kei-
ne Angst vor sozialen Netz-
werken“.
Das Besondere daran ist – hier
kommt kein Computer zum
Einsatz. „Um zu vermitteln,
wie ein soziales Netzwerk
funktioniert, brauche ich nicht
online zu sein“, erklärt die Ex-

pertin. Mit einem Kontaktbo-
gen erarbeiten die Teilnehmer
ihr „Profil“ und schließen mit-
tels Motivkärtchen „Freund-
schaft“ mit anderen Teilneh-
mern. „So können die Teilneh-
mer die Faszination des Netz-
werkens auch kennenlernen“,
glaubt Rauscher.

Gefahren lauern

Junge Menschen brauchen bei
ihren ersten Schritten in den
sozialen Netzwerken vor allem
Begleitung durch einen Er-
wachsenen, sagt die Expertin.
„Es geht nicht darum, die eige-
nen Kinder zu stalken, also ih-
nen ungefragt auf Facebook
folgen. Aber man sollte schon
schauen, was sie dort veröf-
fentlichen“ ist Heike Rau-
schers Rat. Auch wenn Kinder
oft extrem fit im Internet seien,
könnten sie die Gefahren, die
dort lauern, alleine nicht rich-
tig einschätzen. fat

Mit Kanu und Fahrrad
über die Alpen

Drei Abenteurer erzählen von ihrer Reise

Aichach Der Plan war ambitio-
niert, die Strecke lang und die
Berge hoch: Durch fünf Länder
sind die drei Athleten gereist.
Über 2200 Kilometer legten sie
zurück – auf dem Fahrrad und
im Kajak. Am heutigen Mitt-
woch, 19. März, erzählen die
zwei Augsburger Philip Baues
und Jens Klatt im Aichacher
Cineplex-Kino über ihre Reise.
Dazu läuft auf der Bühne ein
Film, der ihre Eindrücke wie-
dergibt.
Mit dem Kajak auf dem Radan-
hänger fuhren Olaf Obsom-
mer, Baues und Klatt über die
Alpen, von Fluss zu Fluss und

immer auf der Suche nach dem
schönsten Wildwasser. Im Juli
erreichten die drei Abenteurer
ihr Ziel in Venedig – ver-
schwitzt und erschöpft, aber
mit einmaligen Erlebnissen der
zweimonatigen Reise im Ge-
päck.

Startpunkt in Cannes

Alles, was die drei unterwegs
brauchten, hatten sie in Radta-
schen und auf dem Bootsan-
hänger: die Kajakausrüstung,
Schlafsack, Zelt und Isomatte,
Kocher, Verpflegung und die
Foto- und Videoausrüstung.

Vom Startpunkt in Cannes an
der Côte d’Azur ging es durch
die französischen Alpen hinü-
ber nach Italien, durch das Pie-
mont ins schweizerische Tes-
sin, weiter nach Graubünden,
über die Grenze nach Öster-
reich, das Inntal hinab, das
Ötztal hinauf, nach Südtirol,
von dort nach Osttirol, dann
zur Soca nach Slowenien und
zum Abschluss durch die Kanä-
le Venedigs. red

N Die Vorführung
der drei Abenteurer läuft am
heutigen Mittwoch um 20 Uhr
im Aichacher Kino.

„Mit Fahrrad und Kajak über die Alpen – von Cannes nach Venedig “: Olaf Obsommer auf dem Col de la
Cayolle in Frankreich. Foto: Jens Klatt

Heinke Rauscher gibt Tipps für den verantwortungsvollen Umgang
mit sozialen Netzwerken. Foto: Fridtjof Atterdal

AKTUELLES

■ GETRENNT UND
BEFREUNDET?
Kissing Erst liebt man sich,
dann streitet man, dann
trennt man sich. Dem ei-
nen Paar gelingt die Tren-
nung besser, dem anderen
schlechter. Und dann
kommt die Kirche und sagt:
Liebe deine(n) Ex wie dich
selbst. Wenn das so ein-
fach wäre, hätte man sich
ja nicht zu trennen brau-
chen. Doch oft sind die
Wunden so tief, dass es un-
vorstellbar scheint, diese
zu überwinden und ein ver-
nünftiger Umgang mit
dem Ex-Partner in weiter
Ferne liegt. Das Team um
Pfarrer Steffen Schubert
hat sich mit diesem emoti-
onsgeladenen Thema be-
fasst und lädt nun zum
nächsten GoSpecial, dem
Gottesdienst für Kirchen-
ferne, ein. red

N Der Gottesdienst
findet am Sonntag, 23.
März, um 16.30 Uhr (mit
Kinderbetreuung) und um
18 Uhr in der Emmauskir-
che Kissing, Schulstraße 2d
statt. Mit dabei sind Band-
musik, ein Theaterstück
und das Kreuzverhör des
Pfarrers.

■ BERATUNG FÜR
EXISTENZGRÜNDER
Aichach-Friedberg Ob
Existenzgründung, Fir-
mennachfolge oder ähnli-
che Themen – Führungs-
kräfte im Ruhestand bera-
ten ein Mal im Monat klei-
ne und mittlere Unterneh-
men kostenlos. Die nächs-
te Sprechstunde findet am
Donnerstag, 27. März, von
14 bis 16 Uhr im Landrats-
amt in Aichach in Zimmer
100, statt. Die „Aktivsenio-
ren“ arbeiten ehrenamt-
lich und honorarfrei.

N Anmeldung
bis 27. März unter Telefon
08251/92-259 (Wirt-
schaftsförderung des
Landratsamtes Aichach-
Friedberg, Brigitta Liepert).

„ Begrüßung mit Handschlag statt Warteschleife.“
Persönliche Beratung vor Ort – in Ihrem LEW-Energieladen Mering:

Energieladen Mering l Münchener Straße 14 l Mo, Di, Do, Fr 14 –17 Uhr und Mi 9 –12 Uhr

AUGUSTINIAK GEHT
PETER

Autohaus Stegmair
im Business Park Friedberger See

Unser Autohaus arbeitet mit Engagement und 
Begeisterung für die Marken Audi und Volkswagen. 
Ab sofort suchen wir eine(n) 
 

(oder Bürokauffrau/mann mit Autohauserfahrung)zur Begrüßung 
und Betreuung unserer Kunden, Kasse, Auftragseröffnung, 
Terminvergabe und Ersatz- und Leihwagendisposition. 
Bewerbungen gerne online: angelika.stegmair@autohaus-
stegmair.de, per Post oder telefonisch: 0821 455 999 22

Autohaus Stegmair GmbH
Balthasar-Schaller-Str.  7        86316 Friedberg

www.autohaus-stegmair.de

Automobilkauffrau/mann

Die CAB Caritas Augsburg Betriebsträger gemeinnützige GmbH ist ein
nach modernen unternehmerischen Grundsätzen geführtes innovatives kirch-
liches Unternehmen. Sie betreibt zahlreiche Einrichtungen im Bereich der
Behinderten- und Altenhilfe in der Diözese Augsburg.
Für unseren Fachbereich Wohnen und Offene Hilfen suchen wir möglichst
ab sofort oder später eine

Hilfskraft (m/w)
 für die Betreuung einer Schülerin mit Behinderung während der Unter-

richtszeit in Sielenbach (24 Wochenstunden vorerst befristet bis zum
31.7.14) und eine/n

Erzieher/in, Heilerziehungspfleger/in
 für die stundenweise Betreuung und Begleitung von Menschen mit Be-

hinderung, die weitgehend selbständig in ihrer eigenen Wohnung leben.
(Fünf Wochenstunden befristet im Juni und Juli 2014 als Elternzeitver-
tretung)

Wir bieten Zusammenarbeit in einem interdisziplinären Team und Vergütung
nach AVR der Caritas. Wir erwarten eine Identifikation mit den Grundsätzen
der katholischen Kirche und dem Auftrag der Caritas.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Senden Sie bitte Ihre Unterlagen am besten
sofort, aber spätestens bis zum 26.3.14 an:

CAB Caritas Augsburg Betriebsträger gemeinnützige GmbH
Offene Hilfen
Hermann-Löns-Str. 6
86316 Friedberg
Tel. 0821/5976737-1 www.cab-b.de
Gerne auch per Mail d.leising©cab-b.de

Suchen Mitarbeiter mit PKW für vorm.
flex. ab 5 Uhr auf 450 U Basis in Aichach
und Umgebung. � 07148/ 1 60 50 54

Babysitter nach Adelzhausen
2-3 x pro Woche gesucht. cs@qtd.de
� 0163 / 7 94 15 67

Besuchen Sie unsere Ausstellungsräume in Friedberg und Augsburg

Weitere Info unter www.fliesen-bretschneider.de

Probststraße 6

Industriegebiet Ost

86316 Friedberg

� 08 21/26 99 10

Stauffenbergstraße 7

bei Richter + Frenzel

86161 Augsburg

� 08 21/59 10 86

Steinhart Fliesen GmbH
Fliesen – Natursteine
Handel und Verlegung

Aichacher Straße 7 • 86453 Dasing
Tel. 08205/1091• Fax 08205/601948

Pellets - Sackware
Pellets - Kaminöfen
Fa. Obeser • 86565 Gachenbach

Tel. 0 82 59/12 47

Ladenfläche mit gr. Schaufenster-
fläche, ca. 110m², direkt am Stadt-
platz Aichach mit zusätzl. Lagerfläche
und Kundenparkplätzen ab 01.07.14
zu vermieten. � 08251 / 50421

Willst du verstehen, wie das 
Gehirn funktioniert? Möchtest 
du wissen, was Alzheimer ist? 
Dann freuen wir uns auf deinen 
Besuch unter: 
www.afi-kids.de
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Mach jetzt mit und 
gewinne einen Button!


